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Online-Petition bringt Thema in den Bundestag

Rückenwind für Steuer auf Finanzgeschäfte

WR, 07.12.2009, Petra Kappe

Berlin. Der Bundestag muss sich mit der Einführung einer Finanztransaktionssteuer

befassen. Das haben mehr als 50 000 Unterzeichner der entsprechenden Online-Petition

erwirkt. Damit hat die Petition des Bündnisses „Steuer gegen Armut” das erforderliche

Quorum erreicht.

„Das ist ein großartiger Erfolg unserer Kampagne und zeigt, welch breite Unterstützung eine

Besteuerung spekulativer Finanzmarktgeschäfte in der Gesellschaft findet”, sagte Initiator Jörg Alt von

der Jesuitenmission. „Eine Finanztransaktionssteuer wird die Profitabilität kurzfristiger Spekulation

mindern und so die Instabilität von Wechselkursen, Rohstoffpreisen und Aktienkursen dämpfen”,

erwartet Stephan Schulmeister vom österreichischen Wirt- schaftsforschungsinstitut (WIFO). Zugleich

werde die Steuer „erhebliche Erträge bringen, die unter anderem für die Umsetzung der Millenniums-

Entwicklungsziele der Vereinten Nationen dringend benötigt werden”.

Die Kampagne „Steuer gegen Armut” wird nach eigener Darstellung von 48 Organisationen

unterstützt, darunter Gewerkschaften, Kirchengruppen, die Stiftung Weltbevölkerung, der BUND sowie

das Ökosoziale Forum. Im Wahlkampf hatte sich auch Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) für eine

Finanztransaktionssteuer ausgesprochen, wie sie der damalige Finanzminister Peer Steinbrück (SPD)

vorgeschlagen hatte.

„Wir müssen diese Steuer gegen den massiven Widerstand neoliberaler Politiker und der

Finanzindustrie durchsetzen”, betonte Detlev von Larcher vom globalisierungskritischen Netzwerk

„attac”. Er weist darauf hin, dass Entwicklungsminister Dirk Niebel (FDP) die Einführung der Steuer

verhindern und die von seiner Vorgängerin Heidemarie Wieczorek-Zeul (SPD) eingeleitete Mitarbeit in

einer internationalen Arbeitsgruppe zum Thema beenden will.
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